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in den Straßen von Buer raſt der Mord. In der 
vorigen Woche wurden hier, wie ſchon berichtel, zwei 
ranzüſiſche Olfisiere ermordet aufgefunden. Die 
äter konnien bisher nicht ermittell werden. Nach 

Anslagen dentſcher Zeugen ſoll bie Tat von zwei 
franzöliſchen Soldaten verübt worden ſein, die mit den 
Ofktzteren einen Worlwechſel, gehast gatten. Die 
Feuiſhen behaupten, daß die Ermordeten-Opfer des 
entſcher Morbnationalismus geworden ſelen. Sie 

baben besbalß blntige Rache an ber deniſchen Bevölke⸗ 
runß genommen. Swei verhaftete Deutſche, die von 
den FFanzoſen gejangengenommen waren, wurden 
nach derſelben Methoße auf ber „Flucht erſchoſſen“, 
naut der die deutſchen Militariſten Proletarier veiſeite 
braͤchten, nämlich im Polizeigcwahrfam ermordet. 
Pn W hat der kommandierende franzbſiſche Geueral 

Magiſtrat in Buer bekanntgegeben, daß in dem 
fralle, daß ein weiterer Mord an einem Franzoſen 
perübt werben ſollte, der als Geiſel verhaftete Ober⸗ 
bürgermeiſter ohne Urteil erſchoöſſfen werden würde. 
Der General übernehme die volle Verantwortung für 
dieſes Urteil und ſei bereit, ſich unter gewiſſen Um⸗ 
fländen vor dem franzöfiſch⸗hbeutſchen oder interna⸗ 
tionalen Gerichtshof zu ſtellen. Ferner wurde im 
Lanfe des geſtrigen Tages auch der zweite Bürger⸗ 
meiſter von Buer als Geiſel weggeführt, ebenſo zwei 
Sberlehrer des Gamnaſinums. ö 

Die von den Franzoſen Getöteten ſind der Krimi⸗ 
nalbeamte Burchhoff aus Buer⸗Erle, der Elektro⸗ 
montenr Wittershagen und der Kranführer Fahbeck 
aus Gelfenkirchen. Dir beiden Erſteren wurden nach 
ihrer Verhaftung ſchwer mißhandelt. Burchhoff wurde 
abends von zwei Offizieren und zwei Solbaten unter 
kortwähreuden Kolbenſtößen und Peitſchenhieben hin⸗ 
ter das Rathaus geſchleppt. Gleich darauf fielen zwei 
Schüſſe, bann wurde es ſtill und die Franzoſen ent⸗ 
lernten ſich haftig. Die Leiche weiſt grauſame Ver⸗ 
letzungen auf. Wittershagen wurde kurz nach dieſem 
Vorfall auf dem Lngenmskof erſchoſſen. Sein Schäbel 
iſt eera zerriſſen. Die Leichen von Burchhoff 
vund anen wurden im Laufe der Nacht in das 

Rathaus gebracht mit dem Bemerken, die beiden Deut⸗ 
ſchen ſeien auf der Straße erſchoſſen worden, weil ſie 
gegen die Verordnung betreffend den Nachtverkehr 
verſtoßen hätten. Fahbeck wurde in der äwöiften 
Stunde auf der Straße ohne Anruf von einem fran⸗ 
zöſiſchen Poſten erſchoffen. Auf die Hilferuſe ſeiner 
Frau erſchien eine franäzbſiſche Patronille, die erklärte, 
daß der Sckuß gegen Kahbeck nur von einem Deutſchen 
ſtammen könnte. Während der ganzen Nacht zum 
Montag wurden zahlreiche Straßenpaſſanten uhne An⸗ 
ruſ von den Franzoſen beſchoſfen und mehrere wurden 
ſchwer verletzt. 

Wenn die Franzoſen mit dieſen brutalen Repreſſa⸗ 
lien gegen die deutſche Bevölkerung vorgehen und 
diefe für die Ermordung der beiden franzöſtſchen Offi⸗ 
ziere verantwartlich machen, ſo baben ihnen dakür 
leider die deutſchen Nationaliſten die Gründe geliefert. 
Denn es war die deutſchvölkiſche „Deutſche Zeitung“, 
die kürzlich zu einer neuen ſizilianiſchen Veſper, das 

heißt zu einer Ermordung aller Franzoſen im Ruhr⸗ 
gebiet aufforderte. Und ein anderes deutſchvölkiſches 

  

        Blatt ſchrieb kärslich. Les die Ker Eüber den 
Rhein gekommen ſeien, daß ſie aber lebend nicht mehr 
zurückkommen würden. Angeſichts ſolcher wahnſinni⸗ 
gen Hesßartikel deutſcher Nationaliſten darf man ſich 
nicht wundern, wenn die Pariſer Nationaliſtenpreſfe 
von einer großen alldeutſchen Verſchwörung phanta⸗ 

ſiert, die noch weitere Attentate gegen die Franzoſen 
dplane und gegen die ſich die letzteren nur durch die 
ſchärfſten Maßnahmen gegen die deutſche Bevölkerung 
ſchützen könnten. 

Wir als deutſche Sozialdemokraten (denn das ſind 
wir trotz unſerer Danziger Staatsangehörigkeit) und 
als internationale Pazikiſten haben ein Recht, gegen 
das Mordwüten des franzöſiſchen Militarismus die 
Proteſtſtimme der gepeinigten Menſchheit zu erheben. 
Aber nicht unſere Nationaliſten. An ihren Fingern 
Hlebt ebenſo das Blut unzähliger ermordeter Belgier 
und Franzoſen, Galizier und Serben, die der ſchwarz⸗ 

weiß⸗rote und ſchwarz⸗gelbe Militarismus während 
des Weltkrieges genau ſo hinſchlachtete wie jetzt der 
blau⸗weiß⸗rote Militartsmus im Ruhrgebiet. Soll die 
Welt vnon dieſem Mordwahnſinn endlich einmal be⸗ 
freit werden, ſo kann das nur geſchehen, indem wir 
alle Herzen und Hirne von dem Blutnebel des Mili⸗ 
tarismus befreien. Das iſt die Mahnung der blutigen 
Ereigniſſe in Buer. 

Deutſche Zeugenausſagen. 
Wieeeri lenee Aner melsen, Werden Sie Ver⸗ WDiie die is Buüer Melden, 

un ungen in der Mordaffäre ron deutſcher 
    

   

  
Hätten, die Flucht nach der Straße. 

    

Dienstag, den 18. März 1923 

Der Mordwahnſinn im Ruh 
Auspiscn r geletztl. Nach den übereinſtimmenden 
Ausſagen mehrerer beutſcher Seltsent hat der Bo 

D gang folgendermaßen fplelt: Am Ponnabenß 
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abend trafen zwei frangößt, 'e Offiziere in der Meihe 

  

ſtraße egenüber einem Reſtaurant zwei Lſidiie e 

  

Alpenjager. Ein in dem Reſtaurant. befindlicher 
Rechtsanwalt, ſeine Ehefrau und die Wirtin börten. 
daß die beiden Offiziere mit den Alpenjägern eine 

  

ſchluß von Danbelsvelkrägen 

    

  Unterredung führten, die immer erregtere Formen Staaten, die Aufnahme von Beziehun 

  

annahm. mants ſich des zwei Schüſte. Als 55 Gäſte wichtigſten Kreßitanſtalten aur Hörberuin 

  

des Reſtaurants darauf auf die Straße begaben,   dels, die gegenſeitige Nolierung von Vallu 
tiſchen Staaten an den Boörſen, dle ů 

    

ſahen ſie die beiden eu tot auf dem Boden lie⸗ 
en. Gleichzeitig bemerkten ſie, daß die beiden Alpen⸗ die Regierungen, die Paßformalitäten 

  

äger eilig davonliefen. Irgendeine andere Perſon Die Kommiſſſon für Hafenfra⸗ 

  

befand ſich, wie die Zeugen feſtſtellten, nicht in der 

  

Nähe des Tatortes. Die Erſchießung der beiden „ 
ſiheh hat alſo nur durch die beiden Aipeninder e⸗ 
chehen können. — ů———— 

Ferner meldet WTB.: Nach Meldungen aus 
Buer beſtehen keine Anzeichen dafür, daß Deutſche an 
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Berbeſſern 
zungen duurch alle baltiſchen Stac 
lang für die weite 5 
baltiſchen Staaten ſ 

        

   

  

der Tat beteiliat geweſen ſind, wohl aber deuten Um⸗ 
ſtände darauf hin, daß zwet Solbaten der Beſatzungs⸗ 
armeee, die entflohen ſind, als Täter in Fraßte kommen 
können. In ähnlicher Weiſe wie es Kan in Buer Per 
ſchehen iſt, ſind bereits früher einmal aus Anlaß der 

    

Meoichungen ſei Aſchen 
eßiehungen zwiſchen⸗ 

ten feſtgeſtelk woͤrde 

      

   

  

Mordaffärc in Oberkaſſel Deutſche der Tat in der 
Oeffentlichkeit ſolange Uuterſorhy worden, bis eine 

che Unterſuchu 

            

       eingehende gerichtli ing ihre völlige Un⸗ 
ſchuld bewieſen hattee⸗ — 

Eine franzöſiſche Darſtellung. 
Die 5paun Radio veröffentlicht folgende aus 

Dütſeldorf ſtammende Darſtellung über den Vorfall in 
Buer: Die beiden ermordeten Franzoſen ſind der 
Leutnant Coltin und der Techniker Jolly. Die 
Unterſuchung zur Ermittlung der Täter hat zu dra⸗ 
matiſchen Zwiſchenfällen geführt. Im Laufe des 
Sonntags batte die franzöſiſche Polizei in Erfahrung 
gebracht daß ein Individuum, deſſen nationaliſtiſche 
Geſiunung bekannt war, ſich vor einigen 
verſchiedenen Stellen in Buer gerühmt ‚ 
in den nächſten Tagen einen oder mehrere Franzoſen 
töten. Gegen 11 Uhr abends begaben ſich elnige Po⸗ 
lizeiinſpektoren in ſeine Wohnung. Sie fanden die 
Frau anweiend, die erklärte, ihr Gatte ſei ſeit dem 
porigen Abend abweſend und er habe die letzte Nacht 
nicht in ſeiner Wohnung zugebracht. Die Haltung der 
Frau ließ aber nicht darauf ſchließen, daß ſie die Wahr⸗ 

      

heit ſprach. Die Poliziſten nahmen deshalb eine ge⸗ 
naue Unterſuchung des ganzen Hauſes vor. Als ſie 
die Tür eines Kleiderſchrankes öffneten, von dem der 
Schlüſſel entfernt worden war, bemerkten ſie einen 
Mann, der ſich in den Kleidern zu verbergen ſuchte. Es 
war der Geſuchte. Er ließ5ß ſich ohne Widerſtand rauſ 
dem nächſten Militärpoſten führen, wobin bald darau 
ein anderer Deutſcher gebracht wurde, der in dem Ver⸗ 
dacht ſtand, jein Komplize zu ſein. 

Kurz darauf trafen einige Geudarmen auf dem 
Hofe ein, um die beiden Verdächtigen in das nächſte 
Militärgefängnis zu überführen. In dem Augen⸗ 
blick, in dem ſie die Ausgangsſchwelle überſchritten, er⸗ 
Cri. Daltes, els ob. Suich hu ibr S den Anſchein 

t n. ob ſie ſich. 
Di⸗ i Wie Elte⸗ 

zogen ſofort ihre Revolver und gaben auf die Flie⸗ 

benden mehrere Schüſte ab. Die beiden Deutſchen bra⸗ 
chen zuſammen und waren in kurzer Seit tot. 

Die ießkerei hatte eine großc Menge vor den 
Polisetpoßten herbeigelockt. Im Autzenblick, als die 

Schüſſe ertönten, erboben die Leute ein großes Ge⸗ 
ſchrei, und es wurden feindliche Rufe gegen die Gen⸗ 

darmen ausgeſtosen. Mebrere Perſonen verſuchten, 
in das Gebände einzudringen. Ein Wachtmann trat 
darauf hinaus und verſuchte, die Menge an zerſtreuen. 

Angeßchts der zahlenmäßigen Ueberlegenbeit der An⸗ 
reifer gaben ſte nur einige raſche Warnungsruſe in 
ie Menge ab und feuerten, da die Warsungen ohne 

Erfolg Llieden⸗ F̃i Dentſche wurden getutet. 
Daraufhin zerſtreute die Menge. 

Belgiſch⸗franzöſiſche Beſprechungen. 

Nach einer Meldung der Agence belge wurden auf 

der Seeg des Lelgiſchen Miniſterpräſidenten 
Theunis und des franzöſiſchen Miniſterprôſidenten 

Poincars die Maßnahmen beſprochen, die notwendig 
ſind, um die kaiere au Leſchl, Kohle und Kols an Frank⸗ 
reich und Belgien zu beſchleunigen. Sodonn kam man 
üher die repreſſiren Maßnankmen und die Sanktionen 
überein, die im Falle neuer Artentate auf die Be⸗ 
kenngKerpprt ünzuwenden ben Schliehlich wurde 
nochmals die Eknigkeit der beiden Regierungen dahin 

Penhbeſegtin Lechlarheiniſchen Hebicke uche egſeigen neu ten rechtsr! n dete nit 00 
— b18 ſie von der Reichkregierung außer der Auf⸗ 

  

D ebunß der Siusſeſtinmengen⸗ zuverläßfige Garau⸗ 
2 Paben, die 

Seite rrit den alliierten Behörden zuſammengewirrt 

Tagen an 
be, es werde 
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Ein Spionage⸗Prozeh 
Spistt — vor — War 
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Dem „Berl. Tagebl.“ wird von einem gelesent 
reſpondenten aus Neuvork geichrteben: 5. 

Frankreichs Kimbus zerſiatbert im aue &. 

imwerialiſtiſchen Seincmachthaber in das K 
Ruhrgebiet hat ſich auch in bezug arrf. 
öffentliche Meinung als ein Teil der Kraft teten, 

der Propaganda in faßrelanger ſyſtemattſcher Berßre 
arbeit gewobene Binde de⸗ von Amerikas Aug 

als die Periontfikation des kraſſeſte 8 
Störenfriede Eurvpas und der Welt, als Heuchle 
Gebiele der Demokratie und Ziwiliſatton. — 

Es iſt erſtarmnlich und erkreulich in ſehen. wie paſch k 
artündlich ſich der Stimmungsumi, ug ien amerikaniſchen 
Volbe alk ſolchem vollzogen bat. Nich!? iſt dem emertkan 
ſchen Volkscharckter mehr zuwider ů neßh., Undan 

,ee politiſchen ragen. Die ſ * L 
des wafkenloſen Gegnerk, die Wehleidigkeit und Schnodd 

i ü der den Franzoſ b5 
keisteten amerikaniſchen Hilſe und die huchfabpende“ 
mit der ſich der franzöſiſche Imperialdzmus zum 8 
Eurppas aufwarf. kaum daß es zu Atem gerommememer 

gen ls Cberie vile weüüche esereacer eter keit als ebeuſo viele pei ů 

die der Reibe nach Befiür⸗ , Wireuden, ů 
und Empörung auslöſten. VBerw u 
io veruchieten ſchwurzen Truppen und die 
uie nbereta „amerikaniſchen Jungen“, Die 
als überzeunte Gegner der Kraprseſen 
E Miifranpoi Ste Olibreun n AUnd tut 
uUm die antifranzöſtſche ng zu ſtärken- 

Ldlich in Kentenr uicbreen ies ihmn Aäh in Konkakt trit ů— 

brüge, De heßei 28 Malten wueges: es wein drücke, Nie habei zu fallen pf ſind nreit Y, 
im Drud mcht Wicderdrgeben And. Ais Wopiich für dße 
ſende Entrüſtung der amerkkamichen Bevölkernns⸗ Parf 

geſprochen werden, was mir bieſer Tage ein Beteran⸗ 
Weltkrieges ſagke. ein hier wielgekeierter Krleusbeld der 
tene Reihe böherer Orden an der 
„Hier in Amerita wird ſich keine Ha 
Gvanzoßen zu belfen. Und wenm das 
und man mich vor die Im 
die Franzvienfromt oder i 
Antwort ein: Das Gefänst 

Dieſe 
Slag im Kongreß und e grSun 
Borab. der feinfübligſte und furchtloßeſte v. i 
äramer wieder die Untätigteit Ler Reskernüs. 
bare „Amerlcan 

    

    

       

      

     

        

   

  

   
   

    

   

    

   

  

   

  

    

   
   

  

    
    

   
   

          

   

   
Ledion“ nud das emein 

den Frankreichs, Seine aufrüttelnde Tät 

Dag zu Tag nrehr Anhänger in par 
Neuyurker Blät ö 
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mtatren verſeben. Lvuch gae 
Denen ße is Wagiend ßagthäfterweiſe Unterürücht —— 
Dasſelbe war euii den gepfefferten Krobeſten des italienif 
Erbremters iltt, der Fall. Dak -Ebenina Tanmrnal“. — en 
„Ebitorinls“, Weitrüf genicßen. veröifentlichtc dieſer Toce 
einen Leitartitrl, in Lent Per blituriſche Beweiß daßftr gekübrt 
würde, denl Fraukreich den Rries von 187071 enhheßßclie und 

b Hrankreichn ganze Berarngenbett iue ümunterßryrdene 
Keibe des bie aitge Und des Kanderrauben ihn. Dieie Dar⸗ 
legunnen. die allgemeinet Aufſehen errcaten. waren ſebr 
wärtvoll. Nech eresLer uud, r, abar tricheint 

Eiene Aeregens erteenes Artißel, den Edwin 
. Clavv. der Finansredalteur des -Ntwyort American“. des 

— Weiteitberbreitrlen Blattes tu pndy in der genannten Zei⸗ 
imm veröfenttichtr. denn dieie ba übenden Untüfühbenn⸗ 
gen wenben ſich au Pie Pominter Llaße des Landes, au 
ah Großtavttal urd die Hochfirrong. In dielen fal zwei 
Spalten langen DMariesgungen wird 

22 

e fcheldig fä. ODee aßleinige Scrantwortung dafür 
er Vermseg ven Bertailles att Säner Bertrürneln 

oertrüg rr Ler-Weg: Lel., — — von an der 
I. Es will das Rubrüötet Rreßt Meserpo — 
. 14 ůt ach Sessrs ————— — 

E rr?:?? 

us dis Vereltmisten Sheusen SDE iäee 
— dae ts teiden Sändrrn ichuldet. elaffen. uu 

  

mit Seſer im Hende verknlgen. 
Trytzders mies eß verlesrt. Ees eileerenel ven giner cnteri⸗ 

voleltt an veriverchen. MAeertts., Mas die bitterbäte 
rung machen aunde, daß frin lut urrlentß is Ren 
ur die &ma Autrectdais tül. mund hun fein Geid von 
Krankrrich *er Aufrecsterbaltung der —— —— 

ů Axckteftrent Sener Krtent Seäattt 
Eren anb Büßtes Gehss e ckiene Sts, 
Aer Bersekafß: — Datfeiden uſtenen 

  

derer.Kertermaed vun Dersins und Dacbes bei 

endaülnies Keactsse der Leressbeer is güer 
—— Dae Wenkichlaa . — 85 —— e Kelcetrhck 

Dos Mündeffimmengerecht der Beamnten. 
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Egor allem iſt ber der Kündigungen 
ſ — Die ren vor dem urbe ben Reichakäerzier 

mennten mterreltt dem Rei ler 
ſorde den Porlamenten ü. kmiitelt. Mkenster 

Die Soztaldemokratie iſt ſtets für ein freies Be⸗⸗ 
amtenrecht eingelreten. Es waren aber die bürger⸗ 
lichen Porteten, Die ſtoh im Futereſſe der Staatgauto⸗ 

ö ritjät gegen die Beamtenforderungen erklärten. 

ü Franzdftiche Ehndrinänuge im Induſertegeblet. 
In Hörde erſchien am 10. Märs vormittags eine 
franzöſiſche Kommtiiſion auf dem Phöntxwerk. um dle 

— Fabrikanlagen zu beſichtigen. Soſort einſetzende De⸗ 
MDEäreäiisnes der Arbeiterichaft verhinderten bas Bor⸗ 
haben. Am Vachmittag erfäbten 
Beglettung einer Komwante Infanterie und verlangte 

Sas eine Beſtandkaufnahme ſowir Etulicht in die Auk⸗ 
translinen. Ernente Zuſammenrottungen der Ar⸗ 
beiter zwangen bie Fransoſen, das Werk zu verlaſſen. 
Bei ber Befctzung Ter Seche Weſterball wurde der 
Kolsbertg durch Stochelbraht abgefperri und ſpäter in 
mehrere Waggnas verlaben. Die Belegichaft iſt Heute 
in den Kroteßthrrelk eingetreten. ö 

Der Bürperkrtes in Irlans. 
Stüde Aulfünnlinde: Lerunter Wter Branen, Ver⸗ 

iriiche Aniſtänbiſche, darnnier v ranen, ver · 
Si, Serhafteien End Fuührer im 

m Unterbans Eklärtt der Staatsſekretär des 
A die Regierung babe Bemeiie Bafſür, daß eine 

Militärorganiſatien bettehe, bie mit den Aufſtän⸗ 
S———— eee - den ſeſen uuf 
Laatregierung 2 Berhaftungen En a 

Auntrag der 7 ERHolgk- 

Dir Geneinbemaklen in Brenben. Der 2. Augichus des 
Vreußiichen Lamöloet nahm einen Antrag an, nach dem Nen⸗ 
waßlen in Sessten unü inden vor dem M. Munem⸗ 
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ö5 it Volk und illt o iſt esee ei⸗ V/ Eys Eissthbneh, iſt, f. 
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Beaniten 12 25 andlungen 8 als eine 
ſelbſtve n Sie erwarten 
Aber, E nen ſchleun Wiasle Ein 
EE KüDR, 92s ihnen in 

32 der 72 Un rürt Mie ein Wirt⸗ 
G91 üllerrne Die voni Steichs⸗ 
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We 8 rtunden der Bramtenſchaft in keiner 
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sie Kommiſſion in 

  

elunden „etwa zehn Kupithine au i Waiceeeß Len Gerend atee, Aaßen We 
Da ſte durch wben Vorſtand ß5e Angelegente, 
üüiſchen Tronsvortuurdetder bber Angeletenheit 
—. um te dem Heute Lun bem Bureatt ſtt 

Beute von dem Streikbtu 
Werßer keinen. S10 KK 

der Arocher, Detür E lordden, datß das ſv leibt 

terve. 

   

  

Aus aller Welt. 
Ein Iufammenkäß mit der 

  

nachmt wurde der. Uutt Al 
usern ibertaltn martcherg 88 

Mͤnnern übe en und un bedergeſ Lagen. AUie bes . Se 
Sorſalls alarmierte die üſte iu che. Kran ü 
erſchienen ſofort meß⸗ et ee Lie beuiies — rialsnen he⸗ 
Le Heiomemeil, e Sted Sine Aeners de⸗ von, Ee, 00 Per⸗ 
onen angeſammel: Aang e5 

mweiteren Berſtärkungen der 52 gelang es ſchls 
lich, die drei Täter feſtzunehmen und die Meuge zu Derſtrenen 

KD Seee ertrunken, In aes Wi Wanser en Wuncherr Leimstden, en 
die ice 2 Weis Vrang Wiehm 

Aioseen. einem aen — — 3 —— R 
en mann., der e 
Dyriker, Nomemichriftſieller, —— — 

einen LSemecht. 
Eine Eijenbahnränbersaude ürt beilnennmmen. Ver uet „ 
We ee, Sen der Keſchabepuhtrektken Kaßfer . 48 
elun⸗ einer Eiſenbahirräntberbande habhbaft zu werben 

Wie ſelt machts Sztuiſchen Nordbaufen und Kaſfel aut 
uuhrenhe Gütergllar ſprang., die Wagen gewaltſam Oſdek 
und die Fracht herauswarf, worauf dieſe von den Genoßen 
aufgeſucht und in Bexſtecke racht wurde. Die in den 
Gilterwagen tätigen Berbrecher ſprangen au gertaneien 
Stellen pon dem fahrenden Zug. Die Verbrecher, die alle 
aus Bleicherode ſtammen., von denen bisber acht Feſtatnom⸗ 
men, tachen Midlong burth Wurden. Der de ienah Zeit 
zE ple! en ren geworden. r. ber * gefügte Scaden beträgt uber 100 belllionen Martk 

Wienehenn gäiädene Saßrtt, es, Bert Die in Nowawes 
bei HRotsdam gelsegene Faörtk. des Berliner Setdenhauſes 
Michels n. Co. würde tn örr Nacht⸗vun einer 
ütberfallen. Künfzehn maskierte Ränther Holtertenrden 
der der. Fabrik, Frangen in die Fobrikattonsränme ein. 
len von den Synlen friſch geſbonnene Seide im — P² 
15 Millionen Mark 0 en unerkannt. 

Der wolbdi Der wegeß des 
Goldöieſtabls im Veienteruneß ied verbaftete Sclal⸗ 
wagenkontrplleur Rario Atmaretti bat trotk der bei ber Ge⸗ 
richtskaffe hinterlegten Kautdben von 10 Millinnen Mark nvch 
leßtun beibee reiheit wüedererlaugt. Gölt wneh Dier Sicherbeits⸗ 

Liefc ncsenirnd Der ial, Hutſcen Megie⸗ —— rung r ie rung 
gegen den Aimareitt nunmehr den Einiaruch vord „daß 
der Diebfahl nicht im Stmplontunnel. iondern ſchin in 
Adrianovel srfolgt ſei, jo daß die italieniiche Juſtiz mit der 
Sache nichts zu tun habe. Es wird vermutet. daß Ain 
aroße Pviten des geſtohlenen Gutes in einem Safe in Stettin 
aufbewabhrt habe. Weiterbin ſind jetzt drei Autos., die der 
Italtener uch in Berlin gekanft Hatte. Eeichlannahmt worden. 

Dylſchlas in etuer Schente. Eroße — verurfachit 
in Berlin Oßen ein Totſchlasg in der Schankwirtſchaft von 
Sick in der Mulackſtraße. Wort ſaß unter andeten Gäſten 
auch der Schwager des Wirts, der 30 Jahre alte uus Neu⸗ 
ſettin gebürtige Schneider Vaul Jahnke. Spät abends kan 
ber 19 Jabre alte Kaufmann Karl Reßh mit verbundenem 
Lorf berein, zos ohne weiteres eine Browningpiſtole und 
kchoß Jahnke durch den Hals. ſo daß er ſterbend zufawmen⸗ 

Gölten feſtaebalten und verprügelt. Was ehß au der Tat 
veranlaßt bat, flebt noch nicht feſt. 

Kricaszen und der Nachkriegsiahre entbält als eine der 
vopntlärten Bezeichnungen für Leute. die ihre Geichäfte 2 
nicht einwandfreie Krt betreiben. das Wort Schieber. 
die e aen erenen eüre, e⸗   
velmen, weun er net die Dumertbeit armacht bätte, 

  

  

gericht beſchäftiagt. In dem vorkiegenden Fall war Weilent 
zwri Pavierhändlern ein Streit entkanden., in defſen Berlaut 
der Vorwurf .Schieber“ erhuben wurde. wornuf der Oelei⸗ 
digte Klage anſtreugte. Der Beklagte machte geltend, in 
Wahrnehmung berechtigter Intereſſen den Ausdruck ge⸗ 
braucht zu habeu. obne ſich badei etmas zn denken. äls er dieſe 
beute ganz gewöhnliche Redensart aurwandtr. Das Gericht 
erklärte aushrücklich, daß man Kront machen müſſe geoen 
Das leßchtfertiae Meberbandnehnten dieſer Art der Ebrab⸗ 
ichmriünng und lehnte den Gahrbeitsbemeis ab. —— 
verurteille den Beklectzten für den Anadr. 
3⁰⁰⁰ Mart Geldſtrake.       

des 
SWeibh. 

Acb, was geht denn mich der Baxron und ſeine Fami⸗ 
llenverbältniße an? unterbrach Herr Tomatſchek ſchrofk. Er 
erboß ſich von jeinem Seſfel. wark feinen Havelock eb und 
ichritt einigemal im Zimmer auf und ab. Dann trat er vo? 
TFiorien bin und fagte. mit dem Finger auf das Schnars⸗ 
atas derrteudß: „Sie fönnten mir von Ihrem harminien 
Lifksr noch einen Tropien gebenn! 

WInrian beeiltr üch, ſeinem Sunſche nachaukommen. Herr 
Tomatichel ſchlürfte das Glaäächen im Steben aus und leate 
dann feine woblarpflegte Rechte ſchwer auf die Schnlter ſei- 
nes iunsen Krcunbes. Er fenizte ef ank und ſoraud: A 
verfichere Ste. Serr Manr. es in ein Hochgefüihl. Bater ehrer 
aertelen Tochter M ſein!“ 

„So., is — iit das Kränulein Libuße gentalꝛ- Frohde 
Florten shne beionbere Aufreanna. 

„＋ch nerſicbert Sie, Herr Manr, ſie itt aenial.- Dekätiatt 
der Weigrrkünia ii einem kräftiagen Druck aui Kinrians 
Schalter. „Aber ſie in mein einziges KLind. und ihre uuver⸗ 
geßteiche Mutter farb. als ſßie fanm zehn Jahre alt war. Bun 
Dae am bal Ra Kinh mrin Wanderleben teilen wailen. 
Sende Eesmtate ßie etüriics Mätsk Krehr Heinchen. In War lüt 
rintlger Sehrrr — bns Prine mute bie Sekküäre m Sie 
Eai Sb arrserorbentfich raſch entrräckelt, Errerlich us Sefiün. 
Sie iß eine Scönbeif aeworden. dos werden Ste doch zu⸗ 
gehen. Herr Marr?- 

e
 

ALerbines, ſo tagf man mit allaemein- veriebte ber 
ſchsne Nann. Ent. Muer tehet Sts. Ger, gasr, , 
Ereites Luar KRrick. „Aker ſehen Sie. Herr, Waur, Ictt 
konmi Ses, was ich Sie kragen wollie: waß kange ih 
mit bem Warchen an⸗ Sebes, Ste, bieße Rrcte i8 ber 0, ö 
Sepbekmemnß werden? Seben Sie, bieſe Rrane ißt ber 
Mecinge cktadlolen Kächre. Bicfen Sie eine Antwurt 
Herr Marr“- 

Kiarian betaun éich ein Weilchen, daug Faste er: 
werz c te gcniat in, das Fräutein. was ichufft't denn! 

ie weinen Sies“ 
A. F: mraß doch Kür ürgendelne Kuntt vöer — 

    

Drach. Rehb veriuchte zu entflichen, mwurde aber von den 

„Scbieber“ — eine Belcibiaung. Das Bokabetlartam der 

  
  

rder fcua maes ünfiinieren meme ich. de dern Est 

  

Set kein Zutkrument aelerert 
[Wortletung foiat.)  



    

    

   

      

   

    
Kr. 61 — 14. Jahrgang 

Danziger Nachrichten. 
Mac Donell in Warſchau. 
Polniſche Berinfluſſungtverſuche. 

Der neue Bülkerbundskommiſſar in Danzig, Mac Donell, weilt augenblicklich zu einem kurzen Beſuch in War⸗ ſchau. wo lich auch der Referent des Völkerbundes in Min⸗ 
derheltstragen, der Schmede Colpan, aufhßält. Nach den bis⸗ ber vorlicgenden Berichten fehlt es nicht an Verfuchen, den 
nelten Dan-iger Wölterbundkommiffar im polniſchen Sinne 
zu bectnfluſſen. So hat eine Deleyntton polnulſcher Kauf. 
leute Mac Donell ihre Wünſche betreſig des Danziger 
Halfens porgetragen. In welcher Richtung Steſe ſich bewe⸗ gen, wirb leider nicht nritgetellt. Bei einem Eſfen zu Ehren 
Mar Donells und Gulbans bielt der Autzenminiſter Polens, Skraunsli, eine. Anſprachc, in der er Mac Tonell beivnders⸗ Herölich in Warſckau begrüßte und den Wunich ausfprach. 
daß dieler Veiuch ſich öfter wicderholen möze. In dieſer 
Anſprache bezeichnet Skrävuskt Danzig ala das Kind Polens und ſagt wörtlich: „Denn Palen iſt wirklich die Mutter und das Baterland dieſer kleinen Gelellſchaft von 
Arbeitern, Handwerkern und Kaufleuten der Freien Stadt Danzig., Straunskt drückt die Hoffnung aus. daß in der nahen Zukunſt zir Ausführung des Berſakller Vertrages 
nicht nur dem Buchſtaben ſondern auch dem Geiſte nach die endaültige Unterlane für die Werhältniffe zwilchen Danzia 
und Polen ſchaſien werde und daß die Autoxität des Wölker⸗ 
bundkommiſſars zur Schaſfung dieſes Werkes beitragen 
mürde. 

So lücberlich dieſe Blüten polnlſcher Bankettreden auch 
ſind und ſo wenia ernſt ſie im allgemeinen genommen wer⸗ den branchen. genen die angemaßte Elternſchaft Polentz über Tanzia muß doch entſchleden Einſpruch erhoben werden. 
Danzig iſt als Frelſtaat weder ein Kind Polens noch will 
es ein ſolches werden. Im übrigen wird der neue Bölker⸗ 
bundkommiſſar lich über ſeine Aufgaben., deren Höchſte in 
dem aarantierten Völkerbundſchutz des Freiſtaates und 
ſeiner Rechte beſtehen muß., beſſer in Danzig felbit Klarheit verſchaffen können als in Warichau. Nicht die nermeſſenen 

ſche volnticher Nationaliſten, ſondern das einmütige Verlangen der deutichen Danzlaer Bevölkerung und die ge⸗ 
rechte Anerkennung ißrer volitiſchen, wirtſchaftlichen und lulturellen Lebensrechte muß Richiſchnur ſeines Handelns 
ſein. 

  

   

  

Proben aufs Exempel. 
Als der Dollar auf 50 000 ſtand, batten die meiſten Händ⸗ ler nichts Eiligeres zu iun. als die Preiſe dementſprechend beraufzuſetzen. Vom Wiederbeſchaffungsvrels war in dieſer Veit niel die Rede. Inawiſchen iſt der Tohar um die Hälfte unken, aber die Preiſe folgen ihm nicht. Nun beruſt n ſich auf den hohen Einkaufspreiß. Der Preisabban iſt nicht nur dringend notwudig. ndern auch ſehr gut ich. Das haben zwei Begebenheiten der letzten Tag p‚ Als Geu. Leu erfolgreich den Büchſenfleiſfch⸗ „erkauf in der Marktballe organiſierte. waren vlötzlich 
enbere Händler in der Lage, das Corned Bref für die ite des bisberigen Preiſes abzugeben. Sie neriuchten jogar noch. die Preiſe der Gen. Leu zu unterbieten, ſo nnangenehm war ihnen dieſe Konkurrenz. Konkurs hat uber noch keiner dieſer Herrſchaften gemacht 

Ernäh⸗ 

   

   

  

    

   

        

  

Bei dem Kataoverkauf durch das⸗ 
samt zeigt ſich das gleiche Bild. gatao koſtete 

ro Pfund 3500 bis 8000 Mark. Das Er bährungs⸗ 
»doch in der Ouge, guten, holländiſchen Kakas für 1785 
pro Pfund abgeben zu lönnen. Die Ware fand auten      

    

  

    
    

       
    

Innerhalb weniger Stunden waren ctwa 20 Zent⸗ akno glatt und reidungslvs an die Bevölkerung ver⸗ 
1. Der Verkauf wird fortgei werden. Zum ;ô i eder beurchtigt. der den Kakas un m Wieder 1i 

  

war, daß auch die 
Kakavpreiſen herunteraingen. 

isLSbban 
Känden derartige Verkäuke auch auf 

en Gebieten ſtatt, würde ſich cine Prei enkung erzielen 
Man erſſeht daxaus auch. daß der Senat ſehr wohl in Luge iſt, anrf dic Preiſic ermäßtinend cinzuwirken, wenn 

nirklich will und weun er ſich nicht den gegneviichen 
krebungen der Sandelskammer bingibt. 

hahen will. Die Folge dieies Verka 
Weichaftsinhaber mit ihret 

  

Ans dieſen Vorcängen erüeht mau. daß ein Lurcßkaus möalich iit. 5 

  

      

       

Saalfeft des Arbeiter⸗Sportbundes. 
„Muicre Arbeiterfvoribewegung iſt mit unermüdlichem 

r tätig. um durch 5ffentliche Veranitaltungen die großr 
der merktätigen Bevölkerung ihre Beſtecbungen 

ſtterefieren und zu geminnen. Daß ihr dies mit wachſen⸗ 
iolge gelinnt, bemies cin am Spuntag im nollbefes. 

eritſpeiſfebaus ſlattgefundenes Saalfeſt des Arbeiter⸗ rütartells. Sänger, Turner. Kraftſportler. ) 
Wanderer zeigten ihre Künſc und gaben e 
s Mild von der Vielgvitaltfalcit der Ärbeit⸗ 

  

      

  

    

   

  

   

  

   

   

    

ortbewe⸗ 

Hgrieitet würbe die Verautaltuna durch Vorxtrüge eines den Geſangvereinen „Frcier Sänger“, „Sangergruß 
anginhrer Männergeſangrerein“ zufammengeßellten. 

ährten Lettung des 
wert Uithmanns aufenernde 
Ublin⸗ „Das heilige ſee v 

eindrucksvoll zu Gehör. Das Anßammten⸗ 
u der drei Getangvereine ließ den garoßen Bert eines eichen N.enterchers demilich erkennen. Geaenüber berigen Einzelnorträgen der meör oder ntinder lei⸗ 
abigen kleinen Vercinc waren Eindruck und Wirkuns 
Maäaßencors außsrordentlich gert. Dem ſtim⸗ 

tEvollen Anftakt folgten die vr dedenen iportlichen 
ietunnen. Ter Turuverein Langfuhr zeigte achtbare be am Kreuzvarren Die Krauenabteilung des Turn⸗ eins Fichte. Shra, übte ibre körverliche Gewandtheit imn 
nen. Ein unterhaltfſam zuliammengeſtelltea Wander- 

den „Katurfrranden“ Gelegenheit. den Zuſchauern erterle ihrcs idealen Sportes in recht natürlicher und ntsvokker Weiie zu vermitteln. Die Frauenabteilungen Turnrereine Danzig und Schibdlitz 

  

         
   

  

     

   

  

woetteiferten mit exat᷑⸗ 
rfühtungen von rhuthmiſchen Freiübungen und 

en an Rock und Barren. Ten Höh.punkt der turne⸗ 
Durdieinugen bildeten die Vorführungen einer aus Urnvercinen des Bezirfs Injammengcitellten Muſter⸗ 
Die Leittungen diefer Riege zeigten, daß die Arbciter⸗ 
auch attf diejem Gebiete durchans führend auftreten 

  

   

Frauendi 
rinen Ei O. Geichw 
der Schöffen und Geſchworenen 6 i 2 
Die Vorträge werden von einem Danziger Richter gebalten 
und follen einen Ueberblick üder die Einteiluna der 
dir Prlichten eines       

      

— 
— 

ſrache anichließen. Alle. die üich f 
richte rtum⸗ 

ichule ů 
macht im hen 
Kurſe für Maſchinen⸗ 

Beilage der Danziger Volksſtimme 

  

Heti. 
ſahrer durch MAecigenauffübrungen und ein Rad 

fand im arofſen und ganzen beti den außerardentlich vahl⸗ 
veichen Zuſchauern ungeleilte Anfmerkſamkeit und Intcrehe. 
Mur zeitmeiſe machte ſich leider ſtörendr Enruhr bemerkbar. 
Wenn das zum Teil auch auf die Ueserfüllung des Lokals 
vard die leider manchmal recht ſchleppende Abwicklung des 
Gusgrainms zurnckzuffthrru iſt, ſo muß bie⸗Arbeiterſchaft, be⸗ 
ſanders die jüngere, ; darouf ſehen. auch hei dieſen Re⸗ 
anſtaltungen mehr Selbſtdiſgiplin aufzubringen. Erlreu⸗ 
licherweiſe ſtrebte man dicsmal eine Einuſchränkung des 
Rauchens au nnd lie6 auch den üßlichen „Feſtball“ in Fortfall 
konrmen. Dieſe Beſtrebungen werden. jo ſehr ſie auch noch 
mrit Widerſtänden zu kämpfen haben, dafür ſurgen, daß dlie 
kulpurslle Bedeuteng der Arbeiterſvortbewegung ſich immer 
mehr Boden verſchafft. Und wenn die Berauſtallung in 
diefer Richtung auch erß ein Aufang war, ſo bietet ſir doch 
dir ewühr, daß die Arbeiterſportt g, wir esß Wen. Puſt in ſeiner Eroffnungganſprache doffnungsnoll zum Ausz- 
Druck brachte, in immer gröherem Maße die ſparttätiar Ar⸗ Leilerichaft in ieh fammeln wirb. 

  

  

Ruhrhilfe. 
Beim Allgemeinen Gewerkſchuftstetud der Freien Stabt 

An: v tefen pis zum 12. März folgende weitert Belröge 
mn: Bom 

Berbansd der Buchßit und Konditoren (3, Raten 58 560 Mi. 
erbeud der Buchbinder 

Daugzwerkünend (2. Rare) 102 440 Mk. 
Fleiſcher⸗Berband 18850 MK. 
Fabrilarbeiter⸗Gerband 695 81 Mk. 
Graphiſchen Hilfsarbeiter-Barband 36 500 Mk. 
Gemweinde⸗ u. Staatsarbeiterverdand (2. Rate) 5⁵ 00 Ml. 
Malerverband (2. Rate) 81 000 Mk. Lebensmittel⸗ und g 

Getränkearbeitex⸗Berband Danzis 98 700 Mt 
Lebeurheiter⸗Berbe O· Straſch. 2 : 31 7000 Mt 
ärbeiter⸗ und Straſchin⸗Prangichin 31 700½. Ms. Bereits auittiert in der „Donz. Volkeſtimtmee 1.529 064. Mr. 

Zufammen: 2684 841 Mü. 
ů Gewerkſchaftskollegen! ů 

Gedenft der Rot und der Unterdrückune unferer Volks⸗ 
genoſſen im Ruhrgebiet! Uebt Solidarität und ſammelt für 
Dieſelben ſoviel in euren Kräften ſteht. ů ů 
Allgemeiner Gewerkſchaftsbund der Freien Stabt Donzis. 

ö A. A.: Panl Kloßowseki. 

Rechisverbindlich erklärter Schiedaſpruch im Fleiſcher⸗ 
gewerbe. 

Der am 3. Jebrnar d. Js. in der Lohuftreitſache der 
Kleiſchergeſeuen gekällte Schicdsſpruch iſt am 0. März vum 
Demobilmachungskommiſſar für rechtsverbindlich erklärt. 
Damit ſind die im Schiedsſpruch angegebenen Löhne nebil 
Vereinbaruna rechtskräftig und vom 1. Febr. ab zit zahlen. 
Wy die Löhne nicht gezahlt werden, wendc man ſich an den 
Zentralverband der Fletſcher. 

Poſizeilicher Schutz des Fleiſchwuchers? 
Als König in ſeinem Reich ſcheint ein Polizei⸗ 

betricbsaſſiſtent B. 'c der Markihalle aufſpielen zu 
wollen. Als dieler Tagc ein Tiſchler dort Eiukaufe 
muchte und bei einem leiſcherſtand bemängelte, das 
der Fleiſcher für Schweinekopffleiſch ſtatt des Richt⸗ 
vreiſes von 3500 Mark für das Pfund 3700. Mark ſor⸗ 
derte, murde ex von dem Schutzmann beim Verlaſſen 
der Halle angehalten. Der Beamte wartete mit dem 
beir. Fleiſchermeiſter den Käufſer am Kusgang der 
Kalle auf. Auf den Hinweis des Fleiſchermeiſters: 
„Das iſt er!“ forderte der Beamte den Tiſchler ohne 
lede Begründung auf, mitzukommen. Bereitwilligſt 
aing der Aufgeforderte mit. Auf dem Wege zur Wacht⸗ 
itube fühlte ſich der Beamte 5emüßigt, den Siſtierten 
durch die gewiß ſehr liebenswürdig gebaltene Auffor⸗ 
derung: „Kommen Sie mar ſchnell. fonſt gibt es gleich 
welche in die Freße!“ zu „ermuntern“. Als der 
Tiſchler bei ſeiner Veruehmung bemerkte, daß die in 
der Zeitung veröffentlichten Richtpreiſe doch eingehal⸗ 
ten werden müßten, erklärte der Beamte im Hochgefühbl 
ſeiner Macht: „Hier ſtellen wir“ und dabei deutete er 
auf ſeine Bruſt, „oie Vreiſe feſt und nicht der Senat. 
Hier haben wir zu beitimmen!“ Nach dieſer merkwür⸗ 
digen „Belehrung“ wurde der Siſtierte entlaſſen. Der 
bekroffene Käufer hat gegen dieſes Verhbalten des Be⸗ 
amten, das auf eine Vertieidigung Ses Fleiſchwuchers 
binausläuft, Beſchwerde eingelegt. Es wird nun zwar 
bebauptet. daß das Auftreten des Beamten anſcheinend 
anf Alkoholgenuß zurückzuführen iſt. — ſeine Ueber⸗ 
hebung ſelbſt über den Senat läßt das nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich erſcheinen — aber ſelbſt dann wird ein ſol⸗ 
ches Auftretennicht geduldet werden können, um ſo 
mehr, als ſich der Tiſchler vollſtändig ruhig verhalten 
hat und ſich die einſeitige Parteinahme des Beamten 
für den Fleiſcher nicht erklären kann. 

Einfübrungskurſc für weibliche Schöffen. 
plant im Einvsrnebmen mit dem Richte 
ruunskurius für die in diziem Jabr in die 

aufnenommenen Frauen. 

  

  

    

  

   

  

  

erichte, 
ſrichters, Nie Answabl der 

ichworenen, den Gang der Verhandlungen 
und dem Schwurgericht und. einige Zea 

rafrekhts geben. An bie Vorträge wird ſich eine? 

ntereßftieren. Männer wi 
Aen. über die noch Näheree mitgete 

Die Maſchinentechniſche Ahendſchule und Seema 
„on Crich Möller, Danzig, Kanubii 

at demnächit en Anzeigrnteile bekaunt, 
Elektrotechniker. Serkmeicßer.             

M 
Befonderes Intereſſe fanden auch die Künite der Monteure, Vetriebstechni, Maſichinenmeiſten i⸗ poriler, ſowohl im icherheben., wie Mingen niſten aller Patente, S un 3 „ſie ihre Prront üt vnd ndt- ten beginne 

ärz⸗ und Marx⸗F 

Den Beichluß machten daun die Arbeiter⸗Rab⸗ 
beiilptel, Pe duenen ſte Leigten dat euch zeſer Zueid des Kr⸗ 
bercug Ors durchaus Ob 30 hutes Sptege 85 5 verichte⸗ 

r. m gaß ein g. er v= 
denſten Zweige und Richtungen des Arbeiterfportes, Es 

   

        

    

    

  

Der Bürgerme 
Auf Ankt 

erbneten in det 
Antrag dieſer be en 

drr. Sitzung wurde eine 

gen waändte. 

wahl gab Jol⸗ 
der Deiitſchm. ha 
Iin grober Weile fabytiert, 
8 

Ausſchuß für 
meiſter Kroemer bis zum 
eingehend zu äußern. 
gearbettet iſt, 
erklären.“ 

beizutreteu. Dieſer 

angenommen. 

das Miaterial 

germeiſter dem Ausſchus 

faiſen. B 

aſtun aterial führ 

aber verboten das Materi 

telang auf der S⸗ 
dolf Lotb,     

    

urrb 
einen m 
dunkler E 

VPräſidium, 

März, gaſtiert die Danzi 

Les 

üdet in nächſter Zeit 

bumbs“ ſtatt. 
    

  

noch leinen Antrag geſtellt 

iälle. 

     

   

  

E 
Les. 
Jurasz 
Mon. — Wi 
Mon. — 

Johan 

    

obielia. 71 J. 
I 
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Dienstag, den 13. März 

der Deutſchnationalrn und 
tlon war zu Gonnabend eine neur Sttzung 

Sladtverorbneten verlelen, die ſſch gegen die in 
Sitzung vom Beigeordneten Wilda erhobenen 

Die Ablicht der Deutſchnationalen miid des Seni natlirlich in diefer Hinſicht nur daranf gericht, 
gegen den Bürgermeiſter Kroem 

Händen des Ausſchuſſes iſt., ſie die Entlaſtung für den Hür 
nicht barlegen wollen, um die Kr beit des Ausſchuſſes in die Länge 5 daher ichleunigſt dir Sigung beantragt, Um Ser ſoztialdentv⸗ kratiſchen Frattion die Möglichkeit zu nehmen, in der ga 

ngelegenheit in Rube zu beraten und ibr Urtell 

ſäußſes mor noch, Has der Bürneemelhes Dürchein ſes war noch, er ſermeiſter durch eit 
erklärte, daß er es unter feiner Bürde kinde, dem geme 2 
Ausſchuß ſeitens der Stadtverordnetennerſammlung aitif Sas Materfal überhaupt zu antworten. Auch das Berhalten der Dentiſchnationalen iſt im Ausſchün eigenarktg. Ihre Ver⸗ 

ter im Aitsſchuß erklärten, daß ſie ſich bereit finden, En⸗ 
den Hürgermeiſter beizußringen⸗ 

Turch cines Beſchluß isres Parteivorſtandes wurde ſbyen 

  

eiwillia aus dem Leben geſchieden Fit geſtern früb de 

Dienſtes ging er in den Keller und istete ſich 
lverſchüſſe. Der Tod trata 
des Freitodes ſind unbekunnt 

braunen Schuben. Iweckdienliche Mitteilunn 

erstan. den 22. März, ſindet 

'en ſtädtiichen Spielplätzen werden in nächſter Zeit 
en vergeben werden. 

über Syielerlaubnis ank den ſtäßtiſchen Srielplätzen in ur⸗ 
ſerer beutign Nummer zu Beachtung empfohlen. 

Standesamt vom 13. März 1923. 
Holvitalitin Regina NRadowski, 82 J. 

T. d. Safenarb. Vaul Plomin, 3 Myn. —. Se 
dieber, é7 J. 6 M. — Witwe Sophbie Wiſchnewökt! 

6 Mon. 
S. d. Schneidermſtrs. Auguſt Bendig. 8 

na Kaufmann 
uſmann Siegmund Polski, ů 

Mesbon Erömann Kiel Mac⸗Leilbs, 18 J. — Invalide No⸗ 

  

Deviſenkurſe. 

   
    

      ilterſtreit in Neuteich. 
Jentrümsfrä 
der Siadivet 

     
    

  

   

       

      

      
   

    
    
    

       

   

            

   
    

    

   

    

   
   

              

   
    
   
      
   

          

   

    

   

rmetſterfrage einderufen. Kach dem 
arteien ſollie die 

meiſters boreitk in bieſer Sisung erlolgen. Mach Eröſtt 
Wahl des Bürner⸗ 

von Erklärung 11 bloherie 
dert Letten 

Weſchuldis; Die Verſammlung beſchloß gegen die Stimine der Deutſchnaktonalen und des Jentrums dieſe Erklärung amtlich in veröfſentlichen, um eine klare Darſtellung dieſer Angelegenheit, der 8 geben. Nachdem noch äwei weltere Erllärungen bekannt ge⸗ geben waren, murde in die Tagesordnung eingetret gewählte Ausſchuß zur Vorbereitung der er 
Erklärung ab: „Die 

wölkcruna von Nenteich. 3 

Er Bitr 

ben die Arbeiten des Ausſchuff 
da ſie das Matertal germeiſter Krremer dein Ausſchuß nicht geben w. Grund dieſer Tatfache kellt an 

Beteiligte ſich nun dirert zu 
Schreiben, das im Beſis des Vorſitzenden iſt, erklärt der 

wöllig uudiskutabel und erſucht den Bür, 

rochtſertigen bat. Das erſt 

13. b. Mts. auf das Materi 
Sobald das Matexial dann dur 

Münc, Vesefera Beie Feuelurg erlefung er Et 
ſostaldemokratiſche Frakttun, 
lammlung beichlieken möge, dem Standpunkt des Ausſchu 

Antrad wurde gegen die beiden Rechts⸗ parteien (Deutſchnationale und Zentrum) 

daß die Stadtvcrordneten ů 

'ach Ausf 

pvemer in de 

m Siehen. Sie 

des Ans⸗ 
Schreihen 

       

      

  

   
'al vorzutragen. 

   
   

         ckichauwerfte tätine Djägrige An⸗ 
Fabrenbestſtraße 8, Kurz vor 

           
     

      
    

   
arrf der Stelle ein⸗ 

             

  

   

  

    

    

      

    

   
   

  

r ſeinen Kahn auszurichten. Wie feſtgedellt, bat er die 
ümiede in der Zeit von 5 bis 6 MUr nachmittags verxlaſſen: 

von dieiem Zeitnunkt ab ſeült von W. jede Spur. Der Ber⸗ 
ißte iß 138 Meter gros, hbat blaue Augen. 

er war bekleidet mit blauer Schlkfertuntz 
Pels gckütterten Martiuemannſchaftsüberzieber, 

        geſtutzten 

  

    
   

  

    
         

    

Abtellung Pc. ZJimmer 75. 
     

      

       

    

   
    

  

       

     

        
   

   

  

men Vorſtellunnen des Joppoter Sladttbeater 
jend Liicie Kieſelbauſen iſt auf einige Zeit 

leat norden. Am Sonntag. den 18. März, kindet eine Aui⸗ 
kiihrung des Luitipieles „Der Herr Senator“ mi. Direktor 
Normann in der Titelrolle ſtatt. 

t ver⸗ 

Am Mittwoch. den. 21. 
iger Orer mit „MRignon“. Am 

eine Auffüihrung dos 
e eilerne Seit“ von Bütom zum Beſte 

ir Krtegergedenktafel in Zoppot ſtatt An 
eine Aufführung des Luſtivi⸗ 

taenöffiſchen Dichters Walter voun Mold „Lauf, 

Denjienigen Vereinen, die 
baben, ſei die Bekanntmachumnn 

        
Invalide 

     
    
   — Kolonialwarenhändler Emil 

  

   

eb Sinnal. 75 J. 8 
80 J. 5 Mon.⸗A-       

       

    

    

   

    

   Schuldiener a. D. Theodor 

        

     

    

      

    

   

   

      

   
  

NeBHargent um 12 Höbr mittans.] 
      

  

  

    
  

eier 
    Mufik, Freiheitschöre (Geſangverein „Freie Sänger“). CGenoſſinnen! 

im Werftſpeiſehaus. 
Sonntag, den 18. März, vormittags 11 Uhr 

Gedenkrede (Gen. Loops),j 
Rezitationen (F. Neuert vom Stadttheater), Kammer- 

Genoſſen! Sorg 

       

      

  

      

   
   
    

          

       
  

   

  
t für Maſſenbeſuch.



  

    

    

   
   

         

   

   
   
   

  

   

  

   

    

     

   

  

   
     

  

   

            

  

    

   

       

       

             

Telaphon 753 

Herbst- u. Winterneukeiten 

Kostume · VNackmittags- u. Adena- 

Eleider · Mdntol· Pelzꝛe Blusen     

  

LV * i ü 

Schilling & Co. & 
‚ Dominikxwails Dahzie Mötrmurkt Ef 

Snhet Kameres Hhi-, -Pboto-Pupierr 
Platten Filne 

Eratxlaarlre PFadrikStel 

Victor lietzau i.6. 

   
   

  

    

ů Elegant 
Solid 

22 Billig —    
    

     
    
    

  

   
   

  

            

  

  

  

EunIEd: — —— —— Das führende Spezialhaus im Freistaat Denn Irr 

—.—— 
open: ——————— 

ELDi 
ů· ed ect Mer Ex—ęeH¼—¹.8'—T—i.ͤ—— ————— iieeeeieeeneüiüun u. 

‚ Nen erschhenen: 

ü W. Ri V E Se Eanmere A Hochran und Architekfur 

Ii* in f „ Ls, Sr. Wollwebernasse - Telephon Nr. 1602 ale kostenles 2n Wabe- . 
EUCHHANDLUNG 3 

Iohn & Rosenberg - Danzig] 
Koblenmerkt 13. — 

Danziger Ferrvertehr —    
         

  

  

  

289, PIIA, 3%½ 2b Denzig an D 121l. ſes, DSv. 1I 
— 218. W ab Stebin 298 s5=, 1855. (0is, 1050 f 

. S uO Gectis 25 S. 182, Se, 6 ; 
e eee lohs. creruinsll 

S. Gr. Wollwedergasse 18 

Telephon 3382     

    

  

X* 

* 
5 

2 

ö er. ‚r. „ Aredent ab 1. I0s1De, r. 2H. 1IL IIii. Lia Damen- und Herren-Moden 

2—— 2•. A. 14%%½. „„„ — ½ Kersidg “ —. . , 122. Xe. G, O7S. DOπι Sport- und Pelz-Bekleidung 3 

L Cuttrer. E Denrig 
ä 

— Sirirsririii—‚‚iEſls Mah 

DarrigE- I-SberEᷣ KBEWIE-DerH Ed xurdcæ. 

Sa*, . 7 „ D 3 10= D 11. S. 2, I. —.— 

        
      

  

A. — Ertmann & Perlewitz —— 
DO. Heinrichsdorff Motemarkt 28. 10 — 

—   

PeEeMiA 28 

„o-s - er „nSämtliche Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion 
Otto Kraftmeier ü 

Lanzlssse Nr. 59 

Wäasche und Trikotagen 
in jeder Auskühryae 

üh Robindust 
Inhabet: Albert Roserbateh 

O12 ARKKT 

  

n 
Mödelstoile Cardinen : Teppiche Eiserne Betlgestell⸗ 

  

  

BERL. FSKLEIDULXC 

— Saevteen Eeetebene Wäschetahrn. 

  

   
   

   

      

  

       
   

   

  

HANSN 
Potrqkus & Fuchs 

TEhbes &- 1 

DaRZIi65 
— — rE. cC u Jepenfasse Nr. 68 

— — ꝓHS 
r3s eesrsse Ne. 16.26 

  

Danzig. Canggarten Nr. 101            Hetante Mmembte vieler präislase 
Damen-Koniektion 
Muantel“ Klelder Röocke Blusen 

StrumpfwWaren. Trikotagen 
— Unsemhe - 
Dascthe E Sevüdrzer 

aus nor futen Quaiitäten voch xn 

dilliger Preisen Eacen Sie 2 

Berliner Kaufhaus 
baxad. Flebersee Nr. 28 

  

—.— SPEZLAL-HAUs — 
Möbellahrik Merkur für Manulakturwaren, Leinen, Wäsche, Konfeklion 

MDMDMMA 

Ibaniiger Senator 

  

   

  

  

  

   
         &E- E ler erren Lont EKkion 

sSrosse Auswant Böliige Preise



  

Hinzuzitfügen 
aroßer ii dort Pinixer 

we r Ler 
daß die Dansicgeraoleifung. Im 
Uü Hi in Berkin Theoter wieder 

  

2 Durchoche. 2 von allen Seite 
Nr' Dchen. e inseiperete ttena ö Agrarter Rart Vesweifeln. der arülfnet und die e rrke ee baßer geradesß nüverantwortlich von Eltern, iüre 

Söhne einem Kösberbenden ů     
  

iejeniget ber noch keine 
Anträge auf Benutzung ftävtücher Sp lelp Wndedi n 
Sommerhalbjahr 1923 geſtellt haben, 
von der nutenſtehenden Abieilung für Sport. 
jachen des Senats gebeten, dieſes umgehend . 
tun, da mit der Verteflung der Flächen ler⸗ 
nächſter: Zeil begonnen werden 

VDanzig, den 10. März 1 
Der Sen⸗ 

DMül. 
Dhrektion: Aubolf Schuper 

Hente, Dienstag. den 18 März, abends 7 Uhr: 
Dauerkarten C 2. 

Der Kreiſchüt 
ancnüüühe Oper in 3. Mkeil von Fried A 

Muſix bon Leri iata uria nan 2 ů— In Szene geſetzi von, Direhtor Rudolf Schcber. 
Muſikaliſche Leitung: Otto e, Daerren ü jerſonen wie m r. Pacetz ＋ C 

üete W Schllibern bis Hünderburt — 5 27— 2 
— 0 — nrad. Wise des Aiehnen iis Boigerfon wit ben *r — 
Wümmer, den 11 Wärz. abends 7 Uhr. Danerkarten 

2. „Sauns geiling“., Romantiſche u. Haz 
Demnerstag den 15. März, abends 7 Uhr: 

karten E 2. Pianbeꝛ und Heimax Traußhin 

  

  
  
  

  

  

    
  

  

ů Dramasdhes FIlmsingspict 

ks den Eanptrogen: 
Lari Beckersachs? 
Sarnar V Roherk 

mit 
Wbm öwand Masseesl crhn. Mes — Kan - ů 

  

  

       



SohathDdU g SSSter Si 

fotel Dve Mů UIII MSHnau mil! LI B é 

WiritorBarten 2 — 
— iie 2. 

Walter & Fleck —en 
S- Welnpalast und Dlele 

Größtes Modehaus Danzigs 
L MurrEE X 

53 UHRE=TEL 

    

  

      

  

         

    
    
     
      

Hervorragend in AMualitäten R 

Hotel auSswahl IIeee 
Norddeuticher Hof Preiswürdigkeit Mesgante Bar 

ttaes oraten Raanes E - αν 

        
    

  

   
   

   
   

    

        
    

    

E-Eer, Seschschafts-Tann 
— —— ů̃ vVnbe Eüche BWbett 
Fihe Tr. 79— 

Konditorel und Café 
EE flebchen Haere in besosdere Nüien. 

      
       

     

    

    

     0Q Danxiger Ferwerkehr 

Darrit Ebl—Dirschan d rrsech 

Daang XMI. . 2. DSV. 104. 14. T. 8. Dπ PGV. W. I. D Ln. 
Drsar ME. 722, L, Su. II. 22. e. SE, (. Sis. 852. 252, 101, 128 

8⁴⁰ 
Ee 

Dirrckus ab 1M . . I. D7V. PG. DS.. v, D 106. 2—. Gi. D 1 

Danrig li &., In. 2½. . 8. vV=²e, 102, II=, 22%⁵, . 78. 

   

   
   

    

   
   

     

Restaurant Junkerhof 
ExDr. M Feir Peirr Serteeee le 

Gute Küche : Cepflettte Biere 
Ferträle fätr Gesellschaften2= 

Café Kaiserhof 
DS*Re B. ESAAE 

Welnrestaurant 1. Ranges * 
201POr „Kakadu“ 20r1Or 

Den ganzen Winter geöffnetl 

Anerkannt 
beste Küuche 

A MERICAN BAR 

   

    

    

  

   

    

  

  

       

     

. * 2M. lj rersr 20 . 10s. 414, 94 
Karhart 8 2. Alu, 12. 12 Danzr a 78, 1. . 9—— 

                

   

    

    

    

BEEE AELernNE-ESEEEE EDE DEEAE— Rereuin— Errent vrd rurück. 

    

          

  
    

   

   
   

   

  

Art-Lel= L& OrEV * Daanr =. 8 XX . 14. 2 D Daimig an Sas. 10, 359, 8U0 

5. 45 Kirssläe 2E Sg. n Si San ae. an Honemattim eh Ter Ide. 2%. Sa 

*TägicE 78. 4½ Karthrr ** * 2E I3nn, es. ii, „ Bereet ab 52, ‚Ee, 1280, See ů 

O. Haueisen & Lo. Konzert und Kabarettlll é 

    

        

DANZ 16 
sbedtersber 10. am Hauptbahnbel: Telelon 463 

Labsgasse 74 à Telelon 3185 

KONDITOREI UunD CAFE 
Verlenui von Schohebaden, Konfitärer 

wad Miarzipes      
  

   

Loubiera Rard 
Tüniich LEEre W. 70 EEnSMAe- und Mons-v-aren Fervsprecher 20 

Demen Konfekton · Wösche- Ausstattungen 

ü 8-Uhr-Ban 

  

    Konditorei und Cafée Sturm 
Telelon Nr. 1½½ Hanige GCelrtteane 22.      

     
    

    

SpaUUNanr Für — 

R—— ů CO IU Miesau 
ean-orchester nGPFMEN ů — —— —f 

Hugust Momber -- 

    

          

  

    

   

Aa „ „ 

  

S—— —— ů 2 — — —— Geyrßimdet 1838 . MR. b. KH. Fernsprecher 123 Import von Rum, Konnak, Arrak. 

— Wohnungs-Husstattungen ver Kense- 
e KONDIHORE 

8 EE 
Tedpdicse Kloabesbel di 

eidels WiNPietr De rLenesen-—— springer Liköre 
— GDIEIE Szasgas AperisKaen um Pistre — 

— ů * imee i 
DA 

    

  

  

  

das grosse Kaufhaus 

Danzig, Kohlenmarktil   


